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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG
Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abga-
beverschlussanordnung fiir Flussigkeiten unter-
schiedlicher Viskositat. Spezieller ist die vorliegende
Erfindung auf eine Einzelabgabeverschlussanord-
nung zum genauen Abgeben von anaeroben Kleb-
stoffen und Dichtmitteln von unterschiedlichen Visko-
sitaten gerichtet.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Verschiedene Konstruktionen fir Fluidabga-
beverschlussanordnungen sind bekannt, die den In-
halt des Behalters abgeben, tiber den die Abgabever-
schlussanordnung platziert ist. Zusatzlich sorgen die-
se Verschlussanordnungen fir ein Abdichten des Be-
halters zwischen Verwendungen. Diese Abgabever-
schlussanordnungen umfassen im Allgemeinen eine
ortsfeste Kappe, die am Behalter von Fluid anbring-
bar ist, und eine Abdeckhaube, die in Bezug zur Kap-
pe bewegbar ist, um einen Abgabedurchgang durch
die Anordnung zu 6ffnen und dadurch den Inhalt des
Behalters in Fluidverbindung mit einer Abgabedff-
nung in der Abdeckhaube zu platzieren, so dass das
Fluid abgegeben werden kann. Solche Abgabever-
schlussanordnungen kénnen entweder auf- und zu-
gedreht oder auf- und zu- gezogen bzw. gedrickt
werden, um die Relativbewegung der Kappe und Ab-
deckhaube zu bewerkstelligen. Ein solches Beispiel
ist in der US 3120910 dargestellt, wo eine Abgabe-
verschlussanordnung eine Tllle und einen Hals fir
einen Behalter umfasst, wobei die Tulle auf dem Hals
verschiebbar ist und ventilgesteuert ist, um den Inhalt
des Behalters gegen Austragung abzudichten, wenn
sich die Tulle in einer Position befindet, und eine Aus-
tragung des Inhalts zuzulassen, wenn sich die Tulle
in einer anderen Position befindet. Das Zusammen-
wirken der respektiven Elemente von Tille und Hals
liefert eine wirkungsvolle Dichtung gegen eine Lecka-
ge. Die Bewegung der Tille zu ihrer offenen Position
unterbricht die Dichtung und verbindet die Bohrung
des Halses mit derjenigen der Tlille, so dass der Be-
halterinhalt durch die Tulle ausgetragen werden
kann. Viele bekannte Abgabeverschlussanordnun-
gen lassen auch eine Relativbewegung der Kappe
und der Abdeckhaube zu, um die Abgabe6ffnung zu
variieren, um die Durchflussrate des abgegebenen
Fluids zu erhéhen oder zu verringern.

[0003] Zusatzlich zur Begrindung von Viskositats-
erwagungen sollte die Beschaffenheit des abzuge-
benden Fluids auch erwogen werden. Z. B., da ge-
wisse Klebstoffe, wie z. B. Cyanoacrylate, in Anwe-
senheit von Feuchtigkeit harten, wahrend andere,
wie z. B. anaerobe Stoffe, in der Abwesenheit von

Sauerstoff harten, sollte die Abgabevorrichtung mit
dem Vermogen konstruiert sein, sich den speziellen
Erfordernissen des abzugebenden Klebstoffs anzu-
passen, wahrend auch ein bequemes Verfahren zur
Auswahl einer geeigneten und vielseitigen Einrich-
tung, dies zu tun, geliefert wird.

[0004] Anaerobe Klebstoffe sind durch Harten durch
Kontakt mit aktiven Metallen, wie z. B. Eisen und
Kupfer, bei der Abwesenheit von Sauerstoff gekenn-
zeichnet. Viele der vorhandenen Abgabeverschluss-
anordnungen fir die anaeroben Klebstoffe ermdgli-
chen, dass wahrend des Verlaufs einer Abgabe des
Klebstoffs Aktivmetallverunreinigungen durch die Ab-
gabedffnung in sie hineingelangen. Diese Verunreini-
gungen weisen die schadliche Wirkung einer Be-
schleunigung des Hartemechanismus im noch im Ab-
gabedurchgang enthaltenen Klebstoff auf, was zu ei-
ner etwaigen Blockierung der Abgabeverschlussan-
ordnung fiihrt. Sobald dies auftritt, schneidet eine Be-
dienperson normalerweise solche Abgabeanordnun-
gen proximal zur geharteten Blockierung, um wieder
ein Abgeben des Klebstoffs aus dem Behalter zu er-
moglichen. Schneiden einer Abgabeverschlussan-
ordnung kann jedoch zu einer unterschiedlich dimen-
sionierten Abgabedffnung flhren und dadurch die
Abgabeeigenschaften fir die Anordnung signifikant
andern. Der Nachteil von Verunreinigungen in der
Abgabeverschlussanordnung kann minimiert wer-
den, indem die Gré3e der Abgabedffnung auf die Vis-
kositat des Fluids, das abgegeben wird, zugeschnit-
ten wird, um flr ein genaues Dosieren des Fluids da-
durch zu sorgen. Diese Probleme werden verviel-
facht, wenn die Abgabevorrichtung in Montagelinien-
vorgangen, wie in der Kraftfahrzeug- oder Elektronik-
industrie, einbezogen ist.

[0005] Klebstoffe als eine allgemeine Klasse von
Fluiden, die in der vorliegenden Erfindung nutzlich
sind, zeigen jedoch eine breite Vielfalt von Viskosita-
ten, die von einem Fluid reichen, das weniger viskos
als Wasser ist, bis zu einer flieRfahigen Paste. Die
tatsachliche Rheologie des verwendeten Klebstoffs
hangt von der beabsichtigten Anwendung ab. Abga-
beanordnungen mit einer Abgabedffnung nur einer
einzigen Grofe kdnnen genau einen Wulst von Kleb-
stoff abgeben, wenn die Viskositat des Klebstoffs der
Geometrie der bereitgestellten Abgabed6ffnung ange-
passt ist. Wenn dieselbe Abgabeverschlussanord-
nung jedoch fiir einen unterschiedlichen Klebstoff
verwendet wird, mag die Geometrie der Abgabeoff-
nung weder Klebstoffe mit einer niedrigeren Viskosi-
tat angemessen aufnehmen, noch Klebstoffe mit ei-
ner hdheren Viskositdt angemessen abgeben. Zu-
satzlich ist es im Allgemeinen wiinschenswert, eine
Abgabeverschlussanordnung bereitzustellen, die
sich einem Bereich von Fluidviskositaten anpassen
kann, um die Herstellungskosten zur Herstellung von
einmaligen Abgabeverschlussanordnungen fir Flui-
de von engen Bereichen von Viskositaten zu verrin-
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gern.

[0006] In Richtung auf dieses Ziel haben bekannte
Abgabevorrichtungen haufig versucht, sich einem
breiten Bereich von Viskositdten anzupassen, indem
Abgabeverschlussanordnungen bereitgestellt wur-
den, die einen Bereich von auswahlbar dimensionier-
ten Abgabedffnungen an der Abgabespitze aufwei-
sen. Ein solches Beispiel ist im US-Patent No.
5,501,377 dargestellt, wo eine Abgabeverschlussan-
ordnung einen mittigen zylindrischen Dichtstempel
umfasst, der in einer konischen oder konisch auslau-
fenden Abdeckhaubenwand variabel positionierbar
ist, um einen vollen Bereich von Abgabedffnungsfla-
chen an der Abgabedffnung zu liefern. Fur ein Fluid
einer gegebenen Viskositat ist eine genaue Abgabe
desselben durch eine Reihe von Anordnungsver-
schlissen und -6ffnungen zweifelhaft, was auf die
vollstéandig variable Querschnittsflache zurtickzufiih-
ren ist, die an der Abgabedffnung bereitgestellt wer-
den kann. D. h., es ist unwahrscheinlich, dass der Be-
nutzer jedes Mal genau eine geeignete Abgabeoff-
nungsflache wahlt, wenn die Abgabeverschlussan-
ordnung gedffnet wird.

[0007] Ein anders Beispiel ist im US-Patent No.
4,927,065 dargestellt, das eine Abgabedffnung von
sich diskret andernden Abgabedffnungsgrofien be-
reitstellt, indem ein mittiger Dichtstempel mit einer
Reihe von Stufen, die an seinem distalen Ende aus-
gebildet sind, in einer Abdeckhaube mit einer zylind-
rischen Abgabedffnung positioniert wird. Von einer
geschlossenen Position, wo sich der Stempel durch
die Abgabedffnung erstreckt, wird der Stempel durch
die Abdeckhaube zuriickgezogen, um unterschied-
lich dimensionierte Stufen in der Abgabedffnung zu
platzieren, um die geometrische Konfiguration an der
Abgabebffnung zu variieren. Obwohl flr eine wieder-
holbarere Variation in der Abgabed6ffnung gesorgt
wird, mag eine solche Konstruktion zur Abgabe von
anaeroben Fluiden nicht geeignet sein, was auf das
Verunreinigungsrisiko vom Stempel zurlckzufihren
ist, der sich von der Abdeckhaube in die offene Posi-
tion heraus erstreckt. Es ist wahrscheinlich, dass der
Stempel die Oberflache berthrt, auf der der Klebstoff
aufgetragen wird, und Partikeln von dieser Oberfla-
che sammelt, was wiederum den Klebstoff auf dem
Stempel harten kann. Z. B. kdnnen Partikeln von
Messing oder anderen aktiven Metallen, die sich auf
dem Stempel sammeln, bewirken, dass der Klebstoff
darauf sehr schnell hartet. Klebstoff, der auf den Stu-
fen des Stempels hartet, andert den Durchmesser
des Stempels an dieser Stelle, und beeinflusst da-
durch die Abgabeeigenschaften der Abgabever-
schlussanordnung. Weiter, da der Stempel wahrend
einer Auftragung des Klebstoffs freiliegt, ist der Stem-
pel anfalliger daflir, gebogen oder beschadigt zu wer-
den. Dies verhindert auch eine genaue Abgabe eines
Fluids. Und von einem Herstellungsstandpunkt ist es
oftmals schwierig, einen dinnen Stempel mit einer

komplizierten Geometrie an seinem distalen Ende zu
formen, was auf die Weise zurtickzuflihren ist, durch
die solche Formen den formbaren Kunststoff anneh-
men und durch die der Stempel aus der Form in einer
Richtung auf sein proximales Ende zu herausgezo-
gen wird.

[0008] AuRRerdem mdgen solche Konstruktionen in
vielen Anwendungen nicht geeignet sein, weil im Ver-
lauf eines Anpassens an einen weiten Bereich von
Viskositaten dem Benutzer mehr Optionen (ibrig blei-
ben, als flr alltdgliche Anwendungen erwinscht sein
mag, in denen ein genaues Dosieren eines Klebstoffs
von sehr groRer Wichtigkeit ist. Z. B., wenn eine Ab-
gabeverschlussanordnung ermdglicht, dass ein Be-
nutzer zwischen drei AbgabedffnungsgréfRen wahilt,
gibt es, abhangig vom Typ von abzugebendem Fluid,
jedes Mal, wenn der Benutzer die Abgabeverschluss-
anordnung 6ffnet, ein Risiko, dass der Benutzer feh-
lerhaft eine nicht kompatibel dimensionierte Abgabe-
offnung auswabhlt. Sollte der Benutzer eine zu grol3e
Abgabedffnung fiir ein niedrigviskoses Fluid wahlen,
kann viel zu viel Fluid auf ein kostspieliges Bauteil ab-
gegeben werden, das dann entweder gereinigt oder
verworfen werden muss. Die Wahrscheinlichkeit,
dass der Benutzer eine nicht kompatibel dimensio-
nierte Abgabedffnung wahlt, ist noch héher in Her-
stellungsumgebungen, wo die Bedienperson die Ab-
gabeverschlussanordnung wahrend des Verlaufs ei-
ner Verwendung viele Male 6ffnet und schlief3t.

[0009] Es ist deshalb wiinschenswert, eine Abgabe-
verschlussanordnung bereitzustellen, die sich den
verschiedensten Fluidviskositaten anpassen kann,
die auch einer speziellen Fluidviskositat dedizierbar
ist, so dass durch den Benutzer vor jeder Verwen-
dung nur eine bindre Ein-Aus-Einstellung erforderlich
ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Die erfinderische Abgabeverschlussanord-
nung ist Uber einem offenen Ende eines Behalters
positionierbar. Die Abgabeverschlussanordnung um-
fasst: eine Kappe, die am offenen Ende des Behal-
ters anbringbar ist und eine abdichtbare Offnung in
Fluidverbindung mit dem Inhalt im Behalter aufweist,
und eine langgestreckte hohle Abdeckhaube, die in
Bezug zur Kappe von einer geschlossenen Position,
die einen Hindurchtritt des Inhalts durch die abdicht-
bare Offnung der Kappe beschrankt, zu einer offenen
Position, die einen Hindurchtritt des Inhalts durch die
abdichtbare Offnung der Kappe erméglicht, ver-
schiebbar bewegbar ist. Die Abdeckhaube umfasst
ein Abgabeende, das eine ringférmige Abdeckhau-
benoberflache bereitstellt, das eine Abgabedffnung
eines ersten Durchmessers zur entweder direkten
Abgabe von Fluid dadurch oder passenden Fluidver-
bindung mit einer Luer-Kanule mit einer Abgabedff-
nung eines zweiten Durchmessers begrenzt, der klei-
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ner als der erste Durchmesser ist. Das Abgabeende
begrenzt weiter einen ringférmigen Gehrungskanal,
der von der ringférmigen Abdeckhaubenoberflache
im Abstand angeordnet ist, um eine Stelle bereitzu-
stellen, bei der die Abdeckhaube getrennt werden
kann, um eine Abgabedffnung, die einen dritten
Durchmesser aufweist, der groRer als der erste
Durchmesser ist, zur direkten Abgabe des Inhalts zu
definieren.

[0011] Die Abdeckhaube umfasst wiinschenswer-
terweise eine zerbrechliche Spitze in passgenauer
Ausrichtung mit der Abgabedffnung zur Abdichtung
der Abdeckhaube vor einer ersten Abgabe des Flu-
ids. Es wird auch erwogen, dass die Abgabever-
schlussanordnung in Bausatzform mit einer Lu-
er-Gleitkanlle zur Positionierung Uber dem freien
Ende der Abdeckhaube bereitgestellt wird.

[0012] Die vorliegende Erfindung offenbart auch ein
Verfahren zur Abgabe eines Fluids, umfassend die
Schritte: Bereitstellen einer Abgabeverschlussanord-
nung an einem offenen Ende eines Behalters von
Fluid, wobei die Abgabeverschlussanordnung um-
fasst: eine Mehrzahl von dedizierbaren Abgabeoff-
nungen und eine bindre Ein-Aus-Einstellung durch
den Benutzer vor jeder Verwendung, um fur eine Flu-
idverbindung zwischen dem Behalter und einer der
dedizierbaren Abgabedffnungen zu sorgen. Das Ver-
fahren umfasst auch die Schritte: Auswahlen einer
von der Mehrzahl von dedizierbaren Abgabe6ffnun-
gen zur Abgabe des Fluids dadurch, und Einstellen
der Abgabeverschlussanordnung auf eine von einer
offenen Position, um eine Fluidverbindung zwischen
dem Behalter und der Abgabedffnung zu erstellen,
und einer geschlossenen Position, um eine Fluidver-
bindung zwischen dem Behalter und der Abgabeoff-
nung zu verhindern, anschlieBend an den Auswahl-
schritt. Der Auswahlschritt ermdglicht weiter einem
Benutzer, eine Abgabe durch eine erste Abgabedff-
nung, die durch die Anordnung definiert ist, durch
eine zweite Abgabedffnung, die durch eine Lu-
er-Gleitkanile definiert ist, die Uber einem Ende der
Anordnung positioniert ist, und eine dritte Abgabeoff-
nung, die durch Schneiden der Anordnung an einem
Gehrungskanal definiert ist, der in der Anordnung
ausgebildet ist, auszuwahlen. Die zweite Abgabeoff-
nung ist kleiner als die erste Abgabedtffnung, und die
dritte Abgabedffnung ist grofier als die erste Abgabe-
Offnung.

[0013] Die vorliegende Erfindung erkennt, dass ein
Erfordernis, dass ein Benutzer eine zweckmaRig di-
mensionierte Abgabedffnung jedes Mal auswahilt,
wenn eine Abgabeverschlussanordnung gedffnet
wird, dazu tendiert, eine Qualitatssteuerung der Ge-
nauigkeit nur zu vermindern, mit der das Fluid dosiert
werden kann. Da das Optimum oder die wiinschens-
werteste Abgabetffnungsflache eine Funktion des
speziellen abzugebenden Fluids und der speziellen

Verwendung ist, auf die es abzielt, ist die gewlinschte
Abgabedffnungsflache effektiv bestimmt, sobald die
Abgabeverschlussanordnung an einen Behalter ei-
nes speziellen Fluids angepasst ist. Die vorliegende
Erfindung weist eine besondere Anwendbarkeit zur
Verwendung bei einer Mannigfaltigkeit von Klebstoff-
zusammensetzungen mit unterschiedlichen Viskosi-
taten, Hartemechanismen und Verwendungen auf.
Unter den erwunschteren Klebstoffen, die zur Ver-
wendung mit der vorliegenden Erfindung erwogen
werden, sind anaerobe Klebstoffe, Cyanoacrylatkleb-
stoffe, Siliconklebstoffe, Polyurethanklebstoffe und
Kombinationen und Copolymere derselben. Andere
Fluide werden naturlich auch in Erwagung gezogen.

[0014] Die vorliegende Erfindung wird bei einem Le-
sen des "Ausfihrliche Beschreibung der Erfindung”
mit Bezug auf die folgenden Zeichnungen leichter er-
fasst.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht der Abgabe-
verschlussanordnung der vorliegenden Erfindung,
wobei die Luer-Kaniile nicht dargestellt ist.

[0016] Fig. 2A ist eine Seitenaufrissansicht der
Kappe der Abgabeverschlussanordnung von Fig. 1.

[0017] Eig. 2B ist eine Querschnittsansicht der Kap-
pe der Abgabeverschlussanordnung von Fig. 1.

[0018] Fig. 3 stellt eine Querschnittsansicht der Ab-
deckhaube der Abgabeverschlussanordnung von

Fig. 1 dar.

[0019] Fig. 4 stellt eine Querschnittsansicht der Ab-
gabespitze der vorliegenden Erfindung dar.

[0020] Fig. 5 stellt eine Querschnittsansicht der Ab-
gabeverschlussanordnung von Fig.1 in der ge-
schlossenen Konfiguration dar.

[0021] Fig. 6 stellt eine Querschnittsansicht der Ab-
gabeverschlussanordnung von Fig. 1 in einer offe-
nen Konfiguration dar, einschlieRlich der Luer-Kanu-
le.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0022] Mit Bezug auf Fig. 1 liefert die vorliegende
Erfindung eine Abgabeverschlussanordnung 10 zur
Abgabe eines Fluids, wie z. B. eines anaeroben Kleb-
stoffs. Die Abgabeverschlussanordnung 10 umfasst
eine Kappe 12 und eine Abdeckhaube 14. Jedes von
der Kappe 12 und der Abdeckhaube 14 kann aus ei-
nem geeigneten Kunststoff durch herkdmmliche Her-
stellungstechniken gebildet sein. Z. B. ist die Kappe
12 winschenswerterweise aus einem Polyethylen
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hoher Dichte und die Abdeckhaube 14 ist win-
schenswerterweise aus einem weicheren Kunststoff
gebildet, wie z. B. Polypropylen und dergleichen. Das
Material, das fir sowohl die Kappe 12 als auch die
Abdeckhaube 14 ausgewahlt ist, sollte luftdurchlas-
sig sein, insofern als Luft dort hindurchtreten und ein
vorzeitiges Harten des Fluids in der Anordnung 10
hemmen kann. Die Abdeckhaube 14 ist in Bezug zur
Kappe 12 von einer geschlossenen Position, die ei-
nen Fluidstrom durch die Abdeckhaube 14 blockiert,
zu einer offenen Position, die ein genaues Fluiddo-
sieren durch die Abdeckhaube 14 ermdglicht, in
Langsrichtung bewegbar. In der vorliegenden veran-
schaulichenden Ausflihrungsform verwendet der Ab-
gabeverschluss 10 eine Druck-und-Zug-Anordnung,
um die Langsrelativbewegung der Abdeckhaube 14
in Bezug zur Kappe 12 zwischen der offenen und ge-
schlossenen Position zu bewerkstelligen, wie nach-
stehend weiter beschrieben wird.

[0023] Die Anordnung 10 kann Fluide mit einer Vis-
kositat irgendwo im Bereich von 10 Centipoise (cps)
bis 8000 cps abgeben, wobei nicht mehr als ein leich-
tes Zusammendriicken eines flexiblen Teils des Be-
halters (nicht dargestellt) erforderlich ist, an dem sie
angebracht ist. Die Anordnung 10 sorgt dafiir, dass
der Benutzer von bis zu drei moglichen Grofien fir
eine Abgabedffnung auswahlt, durch die das Fluid
durch die Abdeckhaube 14 zu einer Arbeitsoberfla-
che abgegeben wird. Die Auswahl der zweckmaRi-
gen Abgabedffnungsgrofe wird gemaf der Viskositat
des abzugebenden Fluids bestimmt. Der Benutzer
braucht nur die Auswahl vorzunehmen, bevor der In-
halt des Behalters zum ersten Mal abgegeben wird.
Der Benutzer kann dadurch die Abgabeverschlussa-
nordnung 10 dedizieren, um eine Abgabedffnung be-
reitzustellen, die besonders fur die Fluidviskositat
des Inhalts des Behalters geeignet ist. Einmal so de-
diziert, braucht der Benutzer nur die Abgabever-
schlussanordnung 10 vor und nach jeder Verwen-
dung zu 6ffnen und zu schlielen. Die Auswahl der
zweckmaRigen Abgabedffnungsgréfle wird in weite-
rer Einzelheit nachstehend beschrieben.

[0024] Mit Bezug nun auf die Fig. 2A und Fig. 2B
umfasst die Kappe 12 einen Basisteil 16 und einen
langgestreckten Abgabeventilteil 18. Der Basisteill 16
umfasst eine langgestreckte zylindrische Aullen-
wand 20 und eine langgestreckte zylindrische Innen-
wand 22, die koaxial mit und radial einwéarts in Bezug
zur Auflenwand 20 ist. Eine im Allgemeinen plane
querlaufende Tragerwand 24 (iberspannt eine distale
Erstreckung der ersten zylindrischen Wand 20 und
der zweiten zylindrischen Wand 22 und tragt den Ab-
gabeventilteil 18. Die AuRenwand 20 umfasst eine in-
nere Oberflache 26, eine dulRere Oberflache 28 und
begrenzt eine Kappendffnung 30, die entgegenge-
setzt zur querlaufenden Tragerwand 24 ist. Die aul3e-
re Oberflache 28 weist darauf eine Mehrzahl von in
Umfangsrichtung beabstandeten Langsgreifrippen

32 ausgebildet auf, um wahrend sowohl einer
Schraubverbindung mit dem Klebstoffbehalter als
auch einer Langsbewegung der Abdeckhaube 14 in
Bezug dazu, ein Ergreifen der Kappe 12 von Hand zu
unterstutzen. Der Basisteil 16 der Kappe 12 begrenzt
weiter einen proximalen Kappendurchgang 40 mit ei-
nem ersten Teil 42, der durch die Innenwand 22 be-
grenzt ist, und einem zweiten Teil 44, der durch die
querlaufende Tragerwand 24 begrenzt ist, in koaxia-
ler Ausrichtung mit dem ersten Teil 42. Der proximale
Kappendurchgang 40 befindet sich in Fluidverbin-
dung mit dem Innern des Behalters von Klebstofffluid
und bildet das erste Stadium des Fluidstrompfads
zum Abgeben von Fluid im Behalter durch die Abga-
beverschlussanordnung 10.

[0025] Die innere Oberflache 26 und Innenwand 22
definieren einen ringfdrmigen Behalteraufnahme-
hohlraum 34 dazwischen zum fluiddichten Eingriff mit
einem vorstehenden Verbindungsteil des Behélters
von flieRfahigem anaerobem Klebstoff. Die querlau-
fende Tragerwand 24 umfasst wiinschenswerterwei-
se einen herabhangenden ringférmigen Abdichtzahn
36 zum verbesserten Dichteingriff mit dem ringférmi-
gen Rand des vorstehenden Verbindungsteils des
Behalters. Die innere Oberflache 26 weist ein schrau-
benférmiges Gewinde 38 darauf ausgebildet auf, um
eine Schraubverbindung mit dem Behalter zu liefern.

[0026] Der Abgabeventilteil 18 erstreckt sich von
der querlaufenden Tragerwand 24 in passgenauer
Ausrichtung mit dem proximalen Kappendurchgang
40. Der Abgabeventilteil 18 umfasst eine rohrenfor-
mige Rohrwand 46 und eine koaxial lokalisierte zylin-
drische Nabe 48. Die Rohrwand 46 endet an einem
planen Ventilsitz 50, der eine Kappenabgabetffnung
52 begrenzt. Die Rohrwand 46 umfasst eine innere
Rohroberflache 46a und eine dullere Rohroberflache
46b. Die innere Rohroberflache 46a begrenzt weiter
einen distalen Kappendurchgang 54, der zwischen
dem proximalen Kappendurchgang 40 und der Kap-
penabgabedffnung 52 eine Verbindung herstellt. Die
Nabe 48 ist in beabstandeter passgenauer Ausrich-
tung mit der Kappenabgabedffnung 52 positioniert
und umfasst eine plane untere Nabenoberflache 47
in passgenauer Ausrichtung mit der Abgabedffnung
und eine aufrechte zylindrische Nabenoberflache 49,
die koaxial damit ist. Die Nabe 48 ist mit der Rohr-
wand 46 durch drei Schenkelerstreckungen 57a—c
verbunden, die sich von der Nabenoberflache 47 zu
einer Stelle auf der inneren Rohroberflache 46a be-
nachbart zum planen Ventilsitz 50 erstrecken. Die
Schenkelerstreckungen 57a-c sind beabstandet, um
drei abdichtbare Offnungen 58a-c in Fluidverbindung
mit der Kappenabgabedffnung 52 zu definieren.

[0027] Die auRere Rohroberflache 46b umfasst
eine erste langgestreckte zylindrische Oberflache 60,
eine zweite rickgesetzte langgestreckte zylindrische
Oberflache 62, einen ringférmigen Stoppwulst 64 und
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eine konisch auslaufende ringférmige Schirze 66.
Die erste zylindrische Oberflache 60 grenzt an die
zweite zylindrische Oberflache 62 tber einen ringfor-
migen konisch auslaufenden Rand 68 an. Die zweite
zylindrische Oberflache 62 wird deshalb an einem
proximalen Ende 62a durch einen konisch auslaufen-
den Rand 68 und an einem distalen Ende 62b durch
den Stoppwulst 64 begrenzt. Der konisch auslaufen-
de Rand 68 und der Stoppwulst 64 sorgen fir die re-
lative Langspositionierung der Kappe 12 und der Ab-
deckhaube 14 in der geschlossenen und offenen Po-
sition, wie nachstehend beschrieben wird. Fir Her-
stellungszwecke folgt die innere Rohroberflache 46a
im Allgemeinen der Kontur der duRReren Rohroberfla-
che 46b an den zylindrischen Oberflachen 60 und 62.

[0028] Indem man nun Bezug auf die Fig. 1, Fig. 3
und Fig. 4 nimmt, ist die Abdeckhaube 14 ein langge-
strecktes hohles Element und umfasst einen langge-
streckten hohlen mechanischen Arbeitsteil 70 und ei-
nen langgestreckten hohlen Fluidrohrteil 72. Der Flu-
idrohrteil 72 umfasst weiter ein Abgabeende 74, das
urspriinglich mit einer entfernbaren Spitze 76 verse-
hen ist, die Uber einem zerbrechlichen Hals 78 daran
angebracht ist. Die Abdeckhaube 14 umfasst eine in-
nere Abdeckhaubenoberflache 80 und eine aullere
Abdeckhaubenoberflache 81. Die innere Abdeckhau-
benoberflache 80 begrenzt ein Abdeckhaubeninne-
res 82, das einen mechanischen Arbeitsraum 83 um-
fasst, der durch den mechanischen Arbeitsteil 70 und
einen Abgabedurchgang 85 definiert ist, der durch
den Fluidrohrteil 72 begrenzt ist.

[0029] Der mechanische Arbeitsteil 70 der Abdeck-
haube 14 definiert eine proximale Abdeckhaubendoff-
nung 71, um einen Abgabeventilteil 18 der Kappe 12
dadurch aufzunehmen. Der mechanische Arbeitsteil
70 umfasst weiter Elemente, um mit dem Stoppwulst
64 und dem konisch auslaufenden Rand 68 der Kap-
pe 12 zusammenzuwirken, um die geschlossene und
offene Konfiguration des Abgabeverschlusses 10 zu
definieren. Die innere Abdeckhaubenoberflache 80
umfasst eine langgestreckte zylindrische Abdeck-
haubenbuchsenoberflache 84, die eine ringférmige
Abdeckhaubenpositionierrippe 86 an einem Ende
derselben tragt. Mit zusatzlichem Bezug auf die
Fig. 5 und Fig. 6 liefert die relative Ausrichtung der
Abdeckhaubenpositionierrippe 86 entlang der zwei-
ten zylindrischen Oberflache 62 der Kappe 12 die ge-
schlossene und offene Position fiir die Abgabever-
schlussanordnung 10. Wenn die Abdeckhaube 14
zwischen einer offenen und geschlossenen Position
bewegt wird, liefert der ringférmige Stoppwulst 64 der
Kappe 12 einen wischenden Verschiebeeingriff mit
der Abdeckhaubenbuchsenoberflache 84, um zu ver-
hindern, dass jegliches Fluid dazwischen hindurch-
tritt.

[0030] Mit Bezug nun auf die Fig.3, Fig. 5 und
Fig. 6 umfasst der Fluidrohrteil 72 der Abdeckhaube

14 einen Ventilabschnitt 88, der durch die Geometrie
der inneren Abdeckhaubenoberflaiche 80 um die ab-
dichtbaren Offnungen 58a—c der Kappe 12 definiert
ist. Der Ventilabschnitt 88 ist eine aneinandergren-
zende Erstreckung der inneren Abdeckhaubenober-
flache 80 einschliel3lich einer ringférmigen konisch
auslaufenden Oberflache 90, einer planen Sitzober-
flache 92, einer Bordeldurchgangserstreckungsober-
flache 94 und einer zylindrischen Nabenabdichtober-
flache 96. Die Oberflachen 90, 92, 94 und 96 sind so
gebildet, dass sie mit dem Abgabedurchgang 85 ko-
axial sind. Wie in Fig. 5 dargestellt, wenn sich die Ab-
gabeverschlussanordnung 10 in der geschlossenen
Konfiguration befindet, liefert die Abdeckhaube 14 ei-
nen Dichteingriff mit der Kappe 12, um eine Fluidver-
bindung zwischen den abdichtbaren Offnungen
58a-c und beiden Enden der Abdeckhaube 14 zu
verhindern. In der geschlossenen Konfiguration ist
eine primare Dichtung erstellt, wo die plane Sitzober-
flache 92 mit dem planen Ventilsitz 50 abdichtend in
Eingriff tritt, und eine sekundare Dichtung ist erstellt,
wo die Nabenabdichtoberflache 96 mit der zylindri-
schen Nabenoberflache 49 abdichtend in Eingriff tritt.
Wie weiter in Eig. 5 dargestellt, wird ein dritter Dicht-
eingriff bereitgestellt, wo der Stoppwulst 64 der Kap-
pe 12 mit der Abdeckhaubenbuchsenoberflache 84
abdichtend in Eingriff tritt, um einen dritten Dichtein-
griff zwischen der Kappe 12 und der Abdeckhaube 14
unter den abdichtbaren Offnungen 58a—c zu liefern.
Die primare Dichtung verhindert, dass Fluid von den
abdichtbaren Offnungen 58a—c in Richtung auf das
Abgabeende 74 flie3t, wahrend die sekundare und
dritte Dichtung verhindern, dass Flissigkeit in Rich-
tung auf die Abdeckhaubendffnung 71 fliel3t.

[0031] Fig. 6 stellt die Abgabeverschlussanordnung
10 in einer offenen Konfiguration dar, wodurch die
Abdeckhaube 14 in der Richtung von Pfeil A von der
Kappe 12 in Langsrichtung bewegt ist. Es ist ersicht-
lich, dass in der offenen Konfiguration, dass die pri-
mare und sekundare Dichtung voriibergehend unter-
brochen sind, wahrend die dritte Dichtung, die zwi-
schen der Abdeckhaubenpositionierrippe 86 der Ab-
deckhaube 14 und dem Stoppwulst 64 der Kappe 12
vorgesehen ist, beibehalten wird. Wenn die plane
Sitzoberflache 92 und die zylindrische Nabenab-
dichtoberflache 96 nicht mehr mit jeglichem Teil der
Kappe 12 in Eingriff stehen, werden die abdichtbaren
Offnungen 58a—c in Fluidverbindung mit dem Abga-
bedurchgang 85 platziert.

[0032] Mit zuséatzlichem Bezug auf Fig. 4 ermdglicht
das Abgabeende 74 einem Benutzer, die GroRRe einer
Abgabetffnung auszuwahlen, um fur ein genaues
Dosieren des Fluids dadurch zu sorgen. Der zer-
brechliche Hals 78 ist ein ringférmiges Element, das
um ein distales Ende 82a des Abdeckhaubeninnern
82 zwischen einer zylindrischen Spitze 100 und der
entfernbaren Spitze 76 ausgebildet ist. Die entfern-
bare Spitze 76 ist wiinschenswerterweise mit einem
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kreuzférmigen Bauteil 77a ausgebildet, das ein Paar
von sich schneidenden bogenférmigen unteren
Oberflachen 79a und 79b darstellt und ein scheiben-
férmiges oberes Bauteil 77b tragt. Die Kreuzform des
Bauteils 77a ist ausgewahlt, um die Menge an Mate-
rial zu minimieren, die durch die entfernbare Spitze
76 erforderlich ist, wahrend das scheibenférmige
Bauteil 77b ein HeilRkanal-SpritzgieRformen der Ab-
deckhaube 14 bei verhaltnismaRig schnelleren Zy-
kluszeiten ermdglicht. Die entfernbare Spitze 76 und
der zerbrechliche Hals 78 sind konstruiert, um eine
erste Abgabedffnung 102 freizulegen, die durch die
zylindrische Spitze 100 definiert wird, wenn die ent-
fernbare Spitze 76 von der Abdeckhaube 14 entwe-
der gedreht oder geschert wird. Das fiir die Abdeck-
haube 14 ausgewahlte Material sollte ausreichend
briichig sein, um das Auftreten von Gratmaterial um
die erste Abgabedffnung 102 zu minimieren. Gratma-
terial ist jegliches Fremdmaterial oder rauhe Oberfla-
che, das um die erste Abgabedffnung 102 angeord-
net ist oder sie verschlief3t. Indem man das Auftreten
von Gratmaterial verhindert, minimiert die vorliegen-
de Erfindung auch die Wahrscheinlichkeit eines Ein-
schlieRens von Partikeln, die ein Harten des anaero-
ben Klebstoffs Uber oder im Abgabedurchgang 85
hervorrufen kénnen. Das Abgabeende 74 liefert wiin-
schenswerterweise einen ringférmigen Abgabespit-
zenrand 101 um das proximale Ende der zylindri-
schen Spitze 100.

[0033] Mit Bezug wieder auf Eiq. 6 ist die erste Ab-
gabedffnung 102 mit einem Durchmesser ausgebil-
det, der ausgewahlt ist, um ein genaues Dosieren
von Fluiden von mittleren Viskositaten und angemes-
senen Dosiereigenschaften fur Fluide mit niedrigen
Viskositaten bereitzustellen. Um sich niedrigviskosen
Fluiden besser anzupassen, ist die zylindrische Spit-
ze 100 mit einem Durchmesser gebildet, der eine Lu-
er-Gleitkanilenanordnung 110 darlber in Reibein-
griff aufnimmt. Die Luer-Gleitkanulenanordnung 110
ist im medizinischen Stand der Technik zur Abgabe
von Medikamenten wohlbekannt und umfasst eine
langgestreckte Kanule 112 und einen Luer-Adapter
114 an einem Ende derselben.

[0034] Die Kanule 112 definiert einen langgestreck-
ten Kanulendurchgang 116 und eine Kanilenabga-
bedffnung 118 mit einem Durchmesser, der kleiner ist
als derjenige, der durch die erste Abgabedffnung 102
geliefert wird. Die Kanile 112 sorgt dadurch fir ein
selbst genaueres Dosieren von niedrigviskosen Flui-
den an der Kanllenabgabedffnung 118, als es durch
die erste Abgabedffnung 102 an der zylindrischen
Spitze 100 bereitgestellt wird.

[0035] Die gleichférmige Querschnittsform der zy-
lindrischen Spitze 100 und das Trennen der entfern-
baren Spitze 76 gewahrleisten eine reproduzierbare
und  zuverlassige  Abgabeverschlussanordnung
10-Kompatibilitadt mit dem Luer-Adapter 114, dadurch

dass es keine Gefahr gibt, dass ein Benutzer die Ab-
gabespitze oder der Anordnung zu stark schneidet.
Nach Separieren der entfernbaren Spitze 76 davon
wirde ein Benutzer einfach den Luer-Adapter 114
Uber die zylindrische Spitze 100 gleiten lassen, bis
sie gegen einen ringférmigen Abgabespitzenrand
101 anst6Rt. Die Luer-Gleitkanulenanordnung 110 ist
auch winschenswerterweise aus einem luftdurchlas-
sigen Kunststoffmaterial gebildet, um ein vorzeitiges
Harten eines anaeroben Klebstoffs darin zu hemmen.
Die vorliegende Erfindung zieht weiter eine Bereit-
stellung einer Luer-Gleitkanilenanordnung 110 in
Bausatzform mit der Abgabeverschlussanordnung
110 zur Abgabe von Fluiden mit einer niedrigen Vis-
kositat in Erwagung.

[0036] Die Abgabeverschlussanordnung 10 passt
sich auch einer Abgabe von Fluiden mit einer verhalt-
nismafRig hohen Viskositat an. Die duRere Abdeck-
haubenoberflache 81 definiert einen ringférmigen
Gehrungskanal 104 benachbart zur zylindrischen Ab-
gabespitze 100 zur Flihrung eines handgehaltenen
Schneidgerats beim Trennen der Abdeckhaube 14,
um eine zweite Abgabedtffnung 106 freizulegen, die
einen Durchmesser aufweist, der grof3er ist als der
Durchmesser der ersten Abgabedéffnung 102. Der
Gehrungskanal 104 ist um einen Teil des Abgabe-
durchgangs 85 ausgebildet, der einen Durchmesser
aufweist, der groRer ist, als er durch die zylindrische
Spitze 100 geliefert wird. Die zweite Abgabedffnung
108 ist dadurch besser geeignet, um Fluide mit einer
verhaltnismaRig hohen Viskositat aufzunehmen und
genau zu dosieren. Wiinschenswerterweise erstreckt
sich der Gehrungskanal 104 in im Wesentlichen
querlaufender koaxialer Ausrichtung mit dem Abga-
bedurchgang 85.

[0037] Da der Behalter, an dem die Abgabeanord-
nung 10 montiert ist, das spezielle Fluid, das darin
enthalten ist, anzeigt, weil® ein Benutzer vor Abgabe
des Fluids, wie gro3 eine Abgabedffnung eigentlich
zum genauen Dosieren des Fluids sein muss. Fir
niedrig- und mittelviskose Fluide kann der Benutzer
wahlen, um einfach die entfernbare Spitze 76 von der
Abdeckhaube 14 zu separieren, und zur Abgabe fort-
schreiten. Oder der Benutzer kann flr niedrigviskose
Fluide eine Luer-Gleitkanilenanordnung Uber die zy-
lindrische Spitze 100 koppeln, um durch eine kleinere
Abgabedffnung abzugeben. Alternativ kann fur ver-
haltnismaRig hochviskose Fluide der Benutzer die
Abdeckhaube 14 am Gehrungskanal 106 schneiden,
um eine grolRere Abgabedffnung freizulegen. Sobald
die anfangliche Abgabedéffnungsentscheidung getrof-
fen ist, braucht der Benutzer blo} die Abgabever-
schlussanordnung 10 mit jeder Benutzung zu 6ffnen
und zu schlief3en. Die vorliegende Erfindung ist da-
durch imstande, sich Fluiden eines Bereichs von Flu-
idviskositaten anzupassen, wahrend sie auch das
Auftreten minimiert, dass der Benutzer die Grof3e der
Abgabedffnung unzweckmaflig auswahlt und reichli-
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che Mengen von Fluid auf einer Arbeitsoberflache
abgibt.

[0038] Ein Benutzer kann die Abgabeverschlussan-
ordnung 10 schlielen, indem er eine Langsschliel3-
kraft in der Richtung von Pfeil B ausubt, dargestellt in
Fig. 5, um die Positionierrippe 86 der Abdeckhaube
14 zurick in Richtung auf den konisch auslaufenden
Rand 68 der Kappe 12 zu zwingen, bis die primare
und sekundare Dichtung wieder erstellt sind. Noch
einmal fahrt wahrend der Langsrelativbewegung der
Abdeckhaube 14 und der Kappe 12 der Stoppwulst
64 der Kappe 12 fort, um auf wischende Weise ent-
lang der Abdeckhaubenbuchsenéffnung 84 zu glei-
ten, um zu verhindern, dass Fluid dazwischen in den
mechanischen Arbeitsraum 83 eintritt. Die aulere
Oberflache 81 der Abdeckhaube 14 ist mit einer im
Allgemeinen glatten Kontur ausgebildet, um sich ei-
nem Benutzer anzupassen, der die Abgabever-
schlussanordnung 10 viele Male an einem Tag 6ffnet
und schlie3t. Die dufRere Oberflache 81 liefert eine
Anzahl von abgerundeten Vorspriingen 98 und einen
ringfdrmigen auleren Greifwulst 99, um einem Be-
nutzer beim Offnen und SchlieRen der Abgabever-
schlussanordnung 10 zu helfen.
Patentanspriiche
1. Abgabeverschlussanordnung umfas-
send:
eine Kappe (12), die an einem offenen Ende eines
Behalters anbringbar ist, wobei die Kappe ein erstes
Ende (16) in Fluidverbindung mit dem offenen Ende
des Behalters umfasst, wobei ein zweites Ende (18)
eine abdichtbare Offnung (58a—c) begrenzt und wo-
bei sich ein langgestreckter Kappenhohlraum (40)
dazwischen erstreckt, um einen Fluidinhalt in dem
Behalter durch die Kappe hindurchtreten zu lassen;
und
eine langgestreckte hohle Abdeckhaube (14), die in
Bezug zu der Kappe (12) von einer geschlossenen
Position, die einen Hindurchtritt des Inhalts durch die
abdichtbare Offnung der Kappe beschrankt, zu einer
offenen Position, die einen Hindurchtritt des Inhalts
durch die abdichtbare Offnung der Kappe erméglicht,
verschiebbar bewegbar ist;
wobei die Abdeckhaube (14) umfasst: ein erstes
Ende (70), um die abdichtbare Offnung der Kappe in
der geschlossenen Position abzudichten und um ei-
nen Hindurchtritt des Inhalts durch die abdichtbare
Offnung in der offenen Position zu ermdglichen, ein
zweites Ende (72) einschlieflich einer ringférmigen
Abdeckhaubenoberflache (80), das eine Abgabeoff-
nung (102) eines ersten Durchmessers dorthindurch
begrenzt, um den Inhalt in der offenen Position abzu-
geben, und einen langgestreckten Durchgang (85)
dazwischen, dadurch gekennzeichnet, dass sie
weiter umfasst: eine Luer-Kantle (110) mit einer Ab-
gabedffnung (118) von einem zweiten Durchmesser,
der kleiner als der erste Durchmesser ist, wobei das

(10),

zweite Ende (72) fir eines von einer direkten Abgabe
von Fluid dorthindurch und einer passenden Fluid-
verbindung mit der Luer-Kanlle sorgt, wobei das
zweite Ende weiter einen ringférmigen Gehrungska-
nal (104) definiert, der von der ringférmigen Abdeck-
haubenoberflache (80) im Abstand angeordnet ist,
um eine Stelle bereitzustellen, bei der die Abdeck-
haube getrennt werden kann, um eine Abgabedff-
nung (106), die einen dritten Durchmesser aufweist,
der groRer als der erste Durchmesser ist, zur direkten
Abgabe des Inhalts zu definieren.

2. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
1, bei der der ringférmige Gehrungskanal in querlau-
fender koaxialer Ausrichtung mit dem Durchgang
verlauft.

3. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
1, bei der die Abdeckhaube umfasst: eine zerbrechli-
che Verschlussspitze (76) in passgenauer Ausrich-
tung mit der Abgabed6ffnung; wobei das distale Ende
der Abdeckhaube mit der Luer-Kantile in Eingriff tre-
ten kann, nachdem der zerbrechliche Verschluss ent-
fernt worden ist.

4. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
3, bei der die Abdeckhaube proximal zu und distal zu
den abdichtbaren Offnungen der Kappe mit der Kap-
pe abdichtend in Eingriff tritt.

5. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
4, bei der die Kappe fiir einen wischenden Verschieb-
beeingriff mit der Abdeckhaube proximal zu der ab-
dichtbaren Offnung der Kappe sorgt.

6. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
5, bei der die Kappe aus einem Material gebildet ist,
das aus der Gruppe ausgewahlt ist, die aus Polyethy-
len hoher Dichte besteht.

7. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
6, bei der die Abdeckhaube aus einem Material gebil-
det ist, das aus der Gruppe ausgewahlt ist, die aus
Polypropylen besteht.

8. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
7, bei der die Kappe einen herabhangenden ringfor-
migen Abdichtzahn (36) zum verbesserten Dichtein-
griff mit einem ringférmigen Rand des Behalters um-
fasst.

9. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
8, bei der die Kappe einen Abgabeventilteil (18) mit
einer rohrenférmigen Rohrwand (46) und einer koaxi-
al angeordneten zylindrischen Nabe (48) umfasst,
die mit der Rohrwand durch drei Schenkelerstreckun-
gen (57a—c) verbunden ist, wodurch die Schenkeler-
streckungen drei abdichtbare Offnungen (58a-c) in
abdichtbarer Fluidverbindung mit der Abgabedffnung
der Abdeckhaube definieren.
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10. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
9, bei der die réhrenférmige Rohrwand umfasst: eine
erste langgestreckte zylindrische Oberflache (60),
eine zweite zylindrische Oberflache (62), die von der
ersten zylindrischen Oberflache rickgesetzt ist, ei-
nen ringférmigen Stoppwulst (64) und eine konisch
verlaufende ringférmige Schiirze (66), die eine Kap-
penabgabedffnung begrenzt.

11. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
10, bei der die ringférmige Schirze weiter einen
querorientierten planen Ventilsitz (50), der die Kap-
penabgabedffnung begrenzt, umfasst und die Schen-
kelerstreckungen mit dem Rohrwandinnern des pla-
nen Ventilsitzes verbunden sind.

12. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
11, bei der die Abdeckhaube weiter umfasst: eine
langgestreckte zylindrische Abdeckhauben-Buch-
senoberflache (84), die eine ringférmige Abdeckhau-
ben-Positionierrippe (86) an ihrem einem Ende tragt,
wobei die relative Ausrichtung der Abdeckhau-
ben-Positionierrippe entlang der zweiten zylindri-
schen Oberflache der Kappe die offene und ge-
schlossene Position fir die Abgabeverschlussanord-
nung liefert.

13. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
12, bei der der ringférmige Stoppwulst der Kappe ei-
nen wischenden Verschiebeeingriff mit der Abdeck-
hauben-Buchsenoberflache liefert, um zu verhindern,
dass Fluid dazwischen hindurchtritt.

14. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
13, bei der die Abdeckhaube umfasst: eine plane
Sitzoberflache (92) zum verlagerbaren Dichteingriff
mit dem planen Ventilsitz der Kappe und eine Na-
benabdichtoberflache (96) zum verlagerbaren Dicht-
eingriff mit der zylindrischen Nabe in der geschlosse-
nen Position.

15. Abgabeverschlussanordnung nach Anspruch
14, bei der die Abdeckhaube eine Auflenoberflache
(81) umfasst, die eine Mehrzahl von abgerundeten
Vorspriingen (98) und einen ringférmigen auf3eren
Greifwulst (99) aufweist, um beim Offnen und Schlie-
Ren der Abgabeverschlussanordnung zu helfen.

16. Bausatz zur Abgabe von Fluid aus einem Be-
halter, umfassend eine Abgabeverschlussanordnung
(10), umfassend
eine Kappe (12), die an einem offenen Ende eines
Behalters anbringbar ist, wobei die Kappe ein erstes
Ende (16) in Fluidverbindung mit dem offenen Ende
des Behalters umfasst, wobei ein zweites Ende (18)
eine abdichtbare Offnung begrenzt und wobei sich
ein langgestreckter Kappenhohlraum (40) dazwi-
schen erstreckt, um einen Fluidinhalt in dem Behalter
durch die Kappe hindurchtreten zu lassen; und
eine langgestreckte hohle Abdeckhaube (14), die in

Bezug zu der Kappe (12) von einer geschlossenen
Position, die einen Hindurchtritt des Inhalts durch die
abdichtbare Offnung der Kappe beschrankt, zu einer
offenen Position, die einen Hindurchtritt des Inhalts
durch die abdichtbare Offnung der Kappe erméglicht,
verschiebbar bewegbar ist;

wobei die Abdeckhaube (14) aufweist: ein erstes
Ende (70), um die abdichtbare Offnung der Kappe in
der geschlossenen Position abzudichten und um ei-
nen Hindurchtritt des Inhalts durch die abdichtbare
Offnung in der offenen Position zu erméglichen, ein
zweites Ende (72), um den Inhalt dorthindurch in der
offenen Postion abzugeben, und einen langgestreck-
ten Durchgang (85) dazwischen, wobei das zweite
Ende eine ringférmige Abdeckhaubenoberflache
(80), die eine Abgabedffnung (102) von einem ersten
Durchmesser begrenzt, umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie weiter umfasst: eine Luer-Kaniile
(110), die angepasst ist, um Uber der ringférmigen
Abdeckhaubenoberflache positionierbar zu sein, wo-
bei das zweite Ende (72) fUr eines von einer direkten
Abgabe von Fluid dorthindurch und einer passenden
Fluidverbindung mit der Luer-Kantile (110) sorgt, die
eine Abgabedffnung (118) eines zweiten Durchmes-
sers enthalt, der kleiner als der erste Durchmesser
ist, wobei das zweite Ende weiter einen ringférmigen
Gehrungskanal (104), der von der ringférmigen Ab-
deckhaubenoberflache (80) im Abstand angeordnet
ist, in querlaufender koaxialer Ausrichtung mit dem
Durchgang definiert, um eine Stelle bereitzustellen,
bei der

die Abdeckhaube getrennt werden kann, um eine Ab-
gabedffnung (106), die einen dritten Durchmesser
aufweist, der groRer als der erste Durchmesser ist,
zur direkten Abgabe des Inhalts zu definieren.

17. Verfahren zur Abgabe eines Fluids, umfas-
send:
Bereitstellen einer Abgabeverschlussanordnung (10)
an einem offenen Ende eines Behalters von Fluid,
wobei die Abgabeverschlussanordnung umfasst:
eine Mehrzahl von dedizierbaren Abgabedffnungen
(102, 106, 118) von einem ersten Durchmesser, ei-
nem zweiten Durchmesser und einem dritten Durch-
messer und eine binare Ein-Aus-Einstellung durch
den Benutzer vor jeder Verwendung, um fur eine Flu-
idverbindung zwischen dem Behalter und einer der
dedizierbaren Abgabedéffnungen zu sorgen;
Auswahlen von einer von der Mehrzahl von dedizier-
baren Abgabedéffnungen zur Abgabe des Fluids dort-
hindurch; und
Einstellen der Abgabeverschlussanordnung auf ent-
weder eine offene Position, um eine Fluidverbindung
zwischen dem Behalter und der Abgabedffnung zu
erstellen, oder eine geschlossene Position, um eine
Fluidverbindung zwischen dem Behalter und der Ab-
gabedffnung zu verhindern, anschlieRend an den
Auswabhlschritt.

18. Verfahren nach Anspruch 17, bei dem der
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Auswahlschritt weiter den Schritt umfasst: Entfernen
einer zerbrechlichen Verschlussspitze (76) von der
Abgabeverschlussanordnung, wodurch die erste de-
dizierbare Abgabedffnung bereitgestellt wird.

19. Verfahren nach Anspruch 18, bei dem der
Auswahlschritt weiter einen von den Schritten um-
fasst: Schneiden der Abgabeverschlussanordnung
an einem Gehrungskanal (104), der in der Abgabe-
verschlussanordnung gebildet ist, proximal zu der
ersten Abgabedffnung, um eine dedizierbare Abga-
bedffnung (106) bereitzustellen, die groRer als die
erste dedizierbare Abgabedffnung ist, und Positionie-
ren einer Luer-Gleitkanile (110) Gber einem Ende
(72) der Abgabeverschlussanordnung, um eine dedi-
zierbare Abgabedffnung (118) bereitzustellen, die
kleiner als die erste dedizierbare Abgabedffnung ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

77b
77a

11/16



DE 699 19410 T2 2005.08.04

57c "_2857a
\
18 12
[
16
g
32
f—28
FIG. 2A
49 48
57¢ 57b A
58a 50
52 66 12
(76 47 64
54 62b > 18
46a 24 gga
25
l 40 72 60 J
ﬂ»ﬁ_ 24 N
/el
36 — ‘42 26
22— <—28
>16
» L—20
=
v,
V/J ;\ﬂ )
30
FIG. 2B

12/16



DE 699 19410 T2 2005.08.04

76 ) )
82a 78
100 > 74
y
98
N
Q g >72
82— N
N N
§ <§—— 80
N N
N N
N Nl«—81
N N
N N
85~§\ N 96
< 94
92 88
99 50 )
g
84 p
83 N 86 $ 70
)
\71
FIG. 3

13/16



DE 699 19410 T2 2005.08.04

\ 77a
78 \ 79b

102 —D N «
100

106

///H%;L

v
\
{/

FIG. 4

14/16

77b

<76



DE 699 19410 T2 2005.08.04

N
N N
§ §/14
N N
N N
N N
N N
N N 49
§ -
\ %,
50
64
84
62
. 86
68
7
7
FIG. 5

15/16

12



DE 699 19410 T2 2005.08.04

T 118

FIG. 6

7777777777

96

49
99
58a

> —>

H—116 .

110

114

102 Y
100

104074

98

81

92
58c

50

64
86

62

NN

~—14

16/16



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

